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Wirtschaftswegekonzept 
-

Stadt Meerbusch

Ge-Komm GmbH
Bismarckstraße 15   I   49324 Melle

� Überwiegend sind die Wirtschaftswege sehr alt 

� Der Zustand vieler Wege erfordert ein Handeln

� Die Netzstruktur ist häufig stark verzweigt und tlw. parallel verlaufend

Wirtschaftswege - Fakten / Status Quo

Abb.:
Ein Projekt der
Ge-Komm GmbH



2

� Die Abmessungen und Dimensionen der Wege werden heutigen 
Anforderungen nur selten gerecht 

(Einsatz schwerer Landmaschinen, Strukturwandel, 
Multifunktionalität…)

Wirtschaftswege - Fakten / Status Quo

� Das Investitionsbudget reicht nicht für eine flächendeckende 
Optimierung

> Ganzheitliche, konzeptionelle Betrachtung der ländlichen 
Wegenetzstruktur sinnvoll

Wirtschaftswege - Fakten / Status Quo
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� Prozess der Erarbeitung

� Bestandsanalyse (IST)

� Soll-Konzept (SOLL)

� Bürgerbeteiligung

� Abschluss des Projektes

Methodik / Vorgehensweise

Methodik / Vorgehensweise - Grundlagen

� Digitale Orthofotos
(Luftbilder)

� ALKIS / ATKIS  Daten 
(Selektion aller öffentlichen Flurstücke) 
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� Übergeordnetes Straßennetz / Klassifiziertes Netz

� Eisenbahnlinien

� Bahnübergänge

� Brückenbauwerke 

Methodik / Vorgehensweise - Grundlagen

� ÖPNV-Strecken

� Schulbus- / Bürgerbuslinien

Methodik / Vorgehensweise - Grundlagen

Abb.:
Ein Projekt der
Ge-Komm GmbH



5

� Radwege 

� Wanderwege

� Reitwege

� Touristische Ziele

Methodik / Vorgehensweise - Grundlagen

� Inaugenscheinnahme aller (öffentlichen) Wege

� Anfertigung einer Fotodokumentation (Geoimaging)

Methodik / Vorgehensweise 

Abb.: Verortete Aufnahmestandorte im Geoinformationssystem (GIS)
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� Erhebung der Dimension und Befestigungsart, des 
Zustandes und der Nutzergruppen sowie weiterer 
individueller Parameter

� Ingenieurtechnische bauliche Ansprache
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Methodik / Vorgehensweise 

Abb.:
Ein Projekt der
Ge-Komm GmbH

� Einstufung der Wege

� Hauptwirtschaftsweg

� Nebenwirtschaftsweg

� Optionsweg

� keine bituminöse Befestigung (langfristig) erforderlich
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Methodik / Vorgehensweise
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� Einstufung der Wege

� Beispiel Hauptwirtschaftsweg
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Methodik / Vorgehensweise

Hauptwirtschaftsweg-
Dient neben der Erschließung von
Grundstücken auch dem Verkehr
innerhalb des Außenbereichs

� Einstufung der Wege

� Beispiel Nebenwirtschaftsweg
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Methodik / Vorgehensweise

Nebenwirtschaftsweg-
Dient überwiegend der Erschließung der 
angrenzenden oder der durch private Zuwegung 
damit verbundenen Grundstücke
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� Einstufung der Wege

� Beispiel Optionsweg
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Methodik / Vorgehensweise

Abb.:
Ein Projekt der
Ge-Komm GmbH

� Einstufung der Wege

� Bsp. „Keine bituminöse Befestigung langfristig erforderlich“
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Methodik / Vorgehensweise
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� Einbeziehung der Brückenbauwerke 

Fotos: Ge-Komm GmbH

Methodik / Vorgehensweise 

� Einstufung der Brückenbauwerke

� Bauwerk zu ertüchtigen 

� Bauwerk im Standard senken

� Überwiegend Einzelinteresse / keine Bedeutung
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Methodik / Vorgehensweise
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� Konzeptvorentwurf in Form eines digitalen Planes 
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Methodik / Vorgehensweise

Diskussionsgrundlage, 
keinesfalls „in Stein gemeißelt“ 

� Diskussion unterschiedlicher Ausbaustandards für Wege 
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Methodik / Vorgehensweise
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Methodik / Vorgehensweise -
Umfassende Bürgerbeteiligung

Ge-Komm GmbH
Bismarckstraße 15   I   49324 Melle

T   05422 . 98151-60

E   info@ge-komm.de      

www.ge-komm.de      
www.wirtschaftswegekonzept.de


